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Schriftlicher Bericht 

des Wirtschaftsausschusses 
(16. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zur Aufhebung des Gesetzes über die Einschrän- 
kung der Verwendung von Masdiinen in der Zigarrenindustrie 

— Drucksache 373 — 


A. Bericht des Abgeordneten Wehr 


Die Drucksache 373 wurde in der 23. Sitzung 
des Ausschusses für Wirtschaft am 15. Oktober 
1958 beraten. Die Vorlage wurde in unveränder- 
ter Form einstimmig vom Ausschuß gebilligt. Er 
folgte damit der Begründung der Bundesregierung 
und stellte ergänzend dazu fest, daß nach der Ver- 
ordnung PR Nr. 18/53 über den Preisausgleich für 
Zigarren vom 16. Juni 1953 die Zigarrenindustrie 
jährlich einen Preisausgleich von 750 000 DM er- 
hielt und dazu einen Kostenausgleich von jährlich 
250 000 DM, das waren zusammen 1 Million DM. 
Der Kostenausgleich entsprach den Vorschriften des 
§ 7 Abs. 2 des aufzuhebenden Gesetzes. Die Rechts- 
grundlage für die Fortzahlung des Preisausgleiches 
ist am 30. Juni 1958 entfallen. Der danach ver- 
bleibende Kostenausgleich nach § 7 Abs. 2 des Ge- 
setzes über die Einschränkung von Maschinen bei 
der Zigarrenherstellung würde bei einer handgefer- 
tigten Zigarre in einer Konsumpreislage von 
0,20 DM/Stck. nur noch V 4 des bisherigen Preis- 
ausgleiches von insgesamt 1 DM/ 1000 Stück = 
V4ü Pf pro Stück betragen. Eine wirtschaftliche Be- 
deutung kommt einem solchen Ausgleich nicht mehr 
zu, zumal die kleinen Hersteller aus dem Preis- und 
Kostenausgleich bisher schon nur kleine Beträge 
erhalten konnten. 


Es erhielten einen Gesamtausgleich für handge- 
fertigte Zigarren monatlich 


in Höhe von 3 

bis 

50 

DM 

ca. 

45 V. H. 
der Hersteller 

51 

bis 

100 

DM 

ca. 

19 V. H. 
der Hersteller 

101 

bis 

150 

DM 

ca. 

5 V. FI. 
der Hersteller 

151 

bis 

200 

DM 

ca. 

6,5 v.H. 
der Hersteller 

201 

bis 

1 000 

DM 

ca. 

17,5 V. H. 
der Hersteller 

’ 1 001 

und mehr 

DM 

ca. 

7 V. H. 


der Hersteller 

Durch den Fortfall der Preisausgleichsabgabe ver- 
ringern sich diese Summen auf ein Viertel des bis- 
herigen Ausgleichs, 

Die Zahlung der Kostenausgleichsabgabe ist den 
in Frage kommenden Firmen seit dem 15. Februar 
1958 gestundet; sie soll erlassen werden, sobald 
das Gesetz zur Aufhebung des Gesetzes über die 
I Einschränkung der Verwendung von Maschinen in 
; der Zigarren-Industrie — Drucksache 373 — Rechts- 
kraft erlangt hat. 


Bonn, den 15. Oktober 1958 


Wehr 

Berichterstatter 


(Ausschußantrag umseitig) 
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B, Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 373 — 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 

Bonn, den 15. Oktober 1958 

Der Wirtschaftsausschuß 


unver- 


Dr. Hellwig 

Vorsitzender 


Wehr 

Berichterstatter 



